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JUGEND OHNE GOTT
WERKSCHaU

Musical 
Buch, Musik und Liedtexte von Paul Graham Brown 
Nach dem Roman von Ödön von Horváth 
Deutsch von Moritz Staemmler

Lehrer ................................................Daniel Stelmaszczyk 
Fräulein Krause ..................................Sophia Sünderhauf 
N ........................................................Florian Bernt 
Herr Neumann ....................................Dirk Herrmann 
Junge 1 ..............................................Flora Gascoigne 
Junge 2 ..............................................Abby Petzold 
Schuldirektor ......................................Norbert Falky 
T .........................................................Linus Dannigkeit 
Frau Neumann ...................................Doreen Herrmann 
Z .........................................................Niklas Meinecke 
Pfarrer................................................Adrian Kajtazi 
Fräulein Vormelker .............................Sarah Talita Schulze 
Maria..................................................Julia Marenin 
Annie ..................................................Vanessa Bagirov 
Eva .....................................................Yasemin Reiser

Als Schülerdwm:

DIE MUSICMÄRKER 

Daniel Stelmaszczyk, Christine Grau, Emma Deunert, Niklas 
Meinecke, Vanessa Bagirov, Lisa Bock, Florian Bernt, Julia 
Marenin, Sophia Sünderhauf, Sarah Talita Schulze, Abby 
Petzold, Kimberly Mehnert, Hanni-Mathilde Schäffner, Linus 
Dannigkeit, Silja Schulz, Luna-Jolien Gerth, Yasemin Reiser, 
Flora Gascoigne, Adrian Kajtazi

Als Radiostimmen und Heimarbeiterwdm:

DIE CHORMÄRKER

Siegfried Baklarz, Eva-Maria Kunz, Sigrid Jung, Doreen Herr-
mann, Dirk Herrmann, Antje Sdanawitschus, Kerstin Hent-
schel, Simone Falkenau, Jasmin Schubert, Birgit Apel, Heike 
Piepjahn, Gabriele Franke, Heide Grimm, Angela Schulze, 
Beate Voß, Maria Palaschewsky, Sabine Faulbaum, Yvonne 
Müller, Daniela Schlaß, Sylvia Lauenroth, Sylke Falky, Norbert 
Falky, Anita Schütz, Judith Lemme, Cordula Schröder, Gesine 
Schützenmeister, Kerstin Schenk, Simone Unterschütz, Ker-
stin Seela, Rainer Jockel, Andreas Schupp 

Premiere Werkschau: 6.6.2025 / Großes Haus 
Dauer der Vorstellung: ca. 1 Stunde ohne Pause 
Aufführungsrechte: Felix Bloch Erben GmbH & Co. KG  
www.felix-bloch-erben.de 
Bild- und Tonaufnahmen sind während  
der Aufführung nicht gestattet.

Inszenierung, Chorleitung,  
Choreografie ......................................Robert Grzywotz 
Musikalische Einstudierung,  
Korrepetition ......................................Tilman Frieser 
Dance Captain, Choreografie ..............Sophia Sünderhauf 
Ausstattung  ......................................Sofia Mazzoni 
Dramaturgie .......................................Patricia Hachtel 
Inspizienz ...........................................Miroslaw Antosik
Hospitanz / Produktionsassistenz ......Cora Unnau 
Clubpate .............................................Fynn Zinapold

Technische Leitung: Ronald Gehr, Sirko Sengebusch (Ver-
tretungen) / Maske: Jaclin Kaufmann-Hochmuth, Kathleen 
Schapals (Leitung) / Requisite: Justin Harwardt, Eva Wort-
mann / Ankleiderinnen: Maria Quade, Larysa Beier / Bühnen-
meister: Veikko Poitz, Sirko Sengebusch, Steffen Nodurft /  
Beleuchtungsmeister: Ronald Gehr / Beleuchtungseinrich-
tung: Toralf Zaeske, Christian Beye, Jörg Wendt / Tonmeister: 
Enrico Stephan / Toneinrichtung: Bernd Elsholz, Enrico Ste-
phan / Kostümwerkstattleitung: Kirstin Versümer / Werkstatt-
leitung: Steffen Poitz / Leitung Malsaal: Ulrich Diezmann /  
Bühnentechnik: Michael Briest, Sebastian Franz, Marcel Jatzek, 
Christian Köppe, Ralf Thalis

ZUM STüCK

Verroht, gefühlskalt und unmoralisch, eine Jugend ohne Gott. 
So beschreibt ein Lehrer seine Schutzbefohlenen zu Beginn 
des Dritten Reiches. Er muss miterleben, wie seine Schülerdwm  
durch Manipulation und Indoktrination der Ideologie des 
NS-Regimes verfallen. Ein Mord geschieht, eine Gerichts-
verhandlung folgt. Wie mit Schuld umgehen? Wie werden 
erste sexuelle Erfahrungen verarbeitet, wie soll man Gewalt 
begegnen? Sowohl Schülerwmd wie Lehrerdwm drohen daran 
zu scheitern.

»Jugend ohne Gott«, Ödön von Horváths erfolgreichster Roman, 
erschien 1937, wurde jedoch bereits 1938 von den Nazis ver-
boten. Die Music- und ChorMärker des TdA zeigen erste Aus-
schnitte der Musicaladaption von Paul Graham Brown, die am 
22.5.2026 Premiere im Großen Haus feiern wird.
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